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ZERTIFIKAT
über Produktkonformität (QAL1 )

Zertifikatsnummer:  0000051690

Messeinrichtung:       AF 22efürs02

Hersteller:                      Environnement s.A. ,
1 11  Boulevard Robespierre
78304 Poissy Cedex
Frankreich

Prüfinstitut: TÜV Rheinland Energy GmbH

Es wird bescheinigt,
dass das AMS unter Berücksichtigung der Normen

VDI 4202-1  (2010), VDl 4203-3 (2010), DIN EN 14212 (2012),
DIN EN 15267-1  (2009) und DIN EN 15267-2 (2009)

geprüft wurde und zertifiziert ist.

Die Zertifizierung gilt für die in diesem Zeriifikat aufgefümen Bedingungen
(das Zertifikat umfasst 9 Seiten).

Eignungsbekanntgabe im
Bundesanzeiger vom 1. August 2016

Umweltbundesamt
Dessau,19. August 2016
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Prüfbericht: 936/21228317/C vom 18. Dezember 2015  

Erstmalige Zertifizierung: 1. August 2016 

Gültigkeit des Zertifikats bis: 31. Juli 2021  

Veröffentlichung: BAnz AT 01.08.2016 B11, Kapitel III Nummer 2.1  

 
 
Genehmigte Anwendung 
Das geprüfte AMS ist geeignet zur kontinuierlichen Immissionsmessung von Schwefeldioxid im statio-
nären Einsatz. 
 
Die Eignung des AMS für diese Anwendungen wurde auf Basis einer Laborprüfung und eines drei 
monatigem Feldtests beurteilt. 
 
Das AMS ist für den Umgebungstemperaturbereich von 0 °C bis +30 °C zugelassen. 
 
Die Bekanntgabe der Messeinrichtung, die Eignungsprüfung sowie die Durchführung der Unsicher-
heitsberechnungen erfolgte auf Basis der zum Zeitpunkt der Prüfung gültigen Bestimmungen. Auf-
grund möglicher Änderungen rechtlicher Grundlagen sollte jeder Anwender vor dem Einsatz der Mes-
seinrichtung sicherstellen, dass die Messeinrichtung zur Überwachung der für ihn relevanten Grenz-
werte geeignet ist. 
 
Jeder potenzielle Nutzer sollte in Abstimmung mit dem Hersteller sicherstellen, dass dieses AMS für 
den geplanten Einsatzort geeignet ist.    
 
 
Basis der Zertifizierung 
Dieses Zertifikat basiert auf: 
 

 Prüfbericht 936/21228317/C vom 18. Dezember 2015  
der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH 

 Eignungsbekanntgabe durch das Umweltbundesamt als zuständige Stelle 

 Überwachung des Produktes und des Herstellungsprozesses 
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Veröffentlichung im Bundesanzeiger: BAnz AT 01.08.2016 B11, Kapitel III Nummer 2.1 
UBA Bekanntmachung vom 14. Juli 2016: 
 

 
Messeinrichtung: 

AF 22e für SO2  

 

Hersteller: 

Environnement S.A., Poissy, Frankreich 

 

Eignung: 

Zur kontinuierlichen Bestimmung der Immissionskonzentrationen von Schwefeldioxid  
in der Außenluft im stationären Einsatz  

 

Messbereiche in der Eignungsprüfung:  

Komponente Zertifizierungsbereich Einheit 

Schwefeldioxid 0 - 1000 µg/m³ 

 

Softwareversion: 

Firmware: 1.0.a 

 

Einschränkungen: 

keine 

 

Hinweise: 

1. Die Eignungsprüfung umfasst auch die Version AF 22e* (ohne eigenes Display) der Messein-
richtung. In diesem Fall erfolgt die Messwertanzeige über einen zur Messeinrichtung zugehöri-
gen PC bzw. Laptop.  

2. Der Prüfbericht über die Eignungsprüfung ist im Internet unter www.qal1.de einsehbar. 

 

Prüfinstitut:  

TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Bericht-Nr.: 936/21228317/C vom 18. Dezember 2015 
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Zertifiziertes Produkt 
Das Zertifikat gilt für automatische Messeinrichtungen, die mit der folgenden Beschreibung überein-
stimmen: 
 
Das Messprinzip des AF 22e basiert auf dem Prinzip der UV-Fluoreszenz.  

Die Probenahme erfolgt über eine Pumpe am Kreislaufende über ein an der Rückseite des Gerätes 
angebrachtes Teflonrohr. Der Staubschutz ist durch einen Teflonfilter gewährleistet. 

Die zu analysierende Probe wird zuerst durch einen Carbon-Kicker geleitet, der die enthaltenen aro-
matischen Kohlenwasserstoffe beseitigt. Dieser Carbon Kicker besteht aus zwei konzentrischen Roh-
ren wobei das Innenrohr aus einem speziellen Polymer gefertigt ist. 

Die zu analysierende, mit aromatischem Kohlenwasserstoffen belastete, Probe wird über das Innen-
rohr zugeführt. Die aromatischen Kohlenwasserstoffmoleküle gelangen durch Permeation zum exter-
nen, mit Nullluft gespülten, Rohr. Danach wird die kohlenwasserstofffreie Probe in eine Reaktions-
kammer geleitet, in der sie mit ultraviolettem Licht (zentriert auf 214 nm) bestrahlt wird. Die Wellenlän-
ge von 214 nm entspricht der Absorptionswellenlänge von SO2-Molekülen. 

Eine Photodiode misst die von der UV Lampe erzeugte ultraviolette Strahlung. Diese Messung wird 
bei der Signalaufbereitung berücksichtigt, um eventuelle Schwankungen der UV Energie auszuglei-
chen. 

Die Moleküle geben im ultravioletten Licht eine spezifische Fluoreszenz ab, die am Ausgang optisch 
zwischen 300 und 400 nm gefiltert wird. Diese Fluoreszenz wird durch das PM-Rohr in der Nähe der 
Reaktionskammer visualisiert. 

Auf der Vorderseite der Messeinrichtung befindet sich der Hauptschalter sowie ein TFT-LCD- Farb-
bildschirm mit Hintergrundbeleuchtung und Touch-Screen-Display. Die Bedienung des SO2 Analysa-
tors AF 22e erfolgt über dieses Touch-Screen-Display. Die Version AF 22e* ist (bis auf die Vordersei-
te) identisch mit der Geräteversion AF 22e, besitzt aber kein eigenes Display. Die Bedienung der Ge-
räteversion AF 22e* erfolgt ausschließlich via Ethernet an einem angeschlossenen externen PC. 

Die Fluid Ein- und Ausgänge sowie die elektrischen Anschlüsse befinden sich auf der Rückseite des 
Analysators.    

 
Allgemeine Anmerkungen 
Dieses Zertifikat basiert auf dem geprüften Gerät. Der Hersteller ist dafür verantwortlich, dass die Pro-
duktion dauerhaft den Anforderungen der DIN EN 15267 entspricht. Der Hersteller ist verpflichtet, ein 
geprüftes Qualitätsmanagementsystem zur Steuerung der Herstellung des zertifizierten Produktes zu 
unterhalten. Sowohl das Produkt als auch die Qualitätsmanagementsysteme müssen einer regelmä-
ßigen Überwachung unterzogen werden. 
 
Falls festgestellt wird, dass das Produkt aus der aktuellen Produktion mit dem zertifizierten Produkt 
nicht mehr übereinstimmt, ist die TÜV Rheinland Energy GmbH unter der auf Seite 1 angegebenen 
Adresse zu informieren. 
 
Das Zertifikatszeichen mit der produktspezifischen ID-Nummer, das an dem zertifizierten Produkt an-
gebracht oder in Werbematerialien für das zertifizierte Produkt verwendet werden kann, ist auf Seite 1 
dieses Zertifikates dargestellt. 
 
Dieses Dokument sowie das Zertifikatszeichen bleiben Eigentum der TÜV Rheinland Energy GmbH. 
Mit dem Widerruf der Bekanntgabe verliert dieses Zertifikat seine Gültigkeit. Nach Ablauf der Gültigkeit 
des Zertifikats und auf Verlangen der TÜV Rheinland Energy GmbH muss dieses Dokument zurück-
gegeben und das Zertifikatszeichen darf nicht mehr verwendet werden. 
 
Die aktuelle Version dieses Zertifikates und seine Gültigkeit kann auch unter der Internetadresse: 
qal1.de eingesehen werden. 
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Die Zertifizierung der Messeinrichtung AF 22e basiert auf den im folgenden dargestellten Dokumenten 
und der regelmäßigen fortlaufenden Überwachung des Qualitätsmanagementsystems des Herstellers:  

 

Erstzertifizierung gemäß DIN EN 15267 

Zertifikat Nr. 0000051690: 19. August 2016 
Gültigkeit des Zertifikats: 31. Juli 2021 

Prüfbericht: 936/21228317/C vom 18. Dezember 2015 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln  

Veröffentlichung: BAnz AT 01.08.2016 B11, Kapitel III Nummer 2.1 
UBA Bekanntmachung vom 14. Juli 2016 
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Erweiterte Messunsicherheit Labor, Gerät 1 
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